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A«tltches.
Di- OrtStehörtze»

derjmlgerrGrmiiLdmMd vie FarrenhalttL, wüchei« Etats¬
jahr 1906/07 vri,i »«l. »der V »llbl»t.Gim« e«.
taler 8e « ei»ve-F «rre» augeschLffr hsbrn und za den
AvkaufLkostev eine» Beitrag seitens dsr A« tSk»rp»-
rati »» wolle», wttd-a httMit«rtgefLrdueL, ihre Ersuche
um eium Beitrag Mt« Anschluß des NschweiseS der Ab«
stammnap des erkaufte« FarreM, des ZalaffangSscheknZ
vud der Qa.ttusgrü über dm Kaufpreis und die SuLlagm
für Bukaafs- und Tcausporlkostm fpatrft*«- dis S.
Upril d. I ». bei dem Ober«« t eiuzmttche«.

Nazoid, de» 12. März 1907.
K. ObersrsL. Ritter .-

De« Gch«ttheitze»S« ter»
gehe« «it nächstrr Post je 2 Ex-Op.«re drS Leitfadens
der Haushaltungslehre iu Frage und Antwort vou Mar¬
garethe vonW- leben zar Einsichtnahme« it de« Uustmeu
zn, skr die Mädchen ihrer Gemeinde« je bei der Entlassung
ans der Fortbildung»- bezw. Sountagsschnle resp. bet Ein¬
tritt in einen Dienst diese sehr zweckmäßige Schrift aas
Koste«der Gemeinde aszuschaffm, wobei sich dis Bereiaiguag
benachbarter Gemeinde« zs einesr größeren and hiedurch
billigeren Bezug der Schrift empfehle» dürfte.

Ein Exmplar der Schrift wolle dem Herr« O:tS-
schrrlirrspeklor der Gemeinde zur Ke«.-tnls, Mitteilung an
die Mtglieder der OetSschulbehörte Md etwaigen wettere«
Seeweusnust Sheegeben Werder.

Ueber die Beschlüffe der Sememeiusekollegie« hinstcht-
lich 5-ee AnschsffWg der Schrift für dis 88s der Schule
entlassen« Rädchen ihrer« emeiude wolle BsllzugSkachweiL
i« SchultheißenaNtLprotokoL vsrgemertt werde«.

Nagold, de« 18. März 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Das Schriftcheu ist z« den auf de« Umschlag
desselben anzeFebeneu Preisen zn beziehe« von der

» . W . Zoifer' schm Bkchhdlg.. Nagold.

Bekattutmachuug
betr. dir Ma »i- m»b Äl^»e«se»che.

Nschdrm eins weitere Uvttrftchspg irgeors bat, Laß
die unter de« LlchstWd LG Martin Schlotterz. Käppelle
in Uatertalheim festgrßellte Kr«ukhett 8tcht die Rsnl- snd
Klaaeaseachr, sonders eine aichtansteSrndr!RMmtzLadnsg
war, wird dir Gehöftsperre bet Martin Schlotter aufgehoben.

Ebenso wird die über die Krmtftdcv Uutrrtalhei«,
Obertalhei«,Schietiuge«uudGüudriugeu vertzängte polizeiliche
veobachtuug(Erl.v.13.d.R .,Ges.Nr.62) hie«;! aufgehoben.

Borsteymdes wolle, MS «och Nicht geschehe«, orttLb
lich bükanut gemacht werdrr-.

Nagold, den 18. März 1907.
K. OLeramt. Ritter.

Aagotd»Dienstag dw 19 März

Uokitische Hleberftcht.
Der ventsche Lonvwirtschaftsrot beriet am Frei¬

tag auch über die Rsßuaymrn zsr Stsigernuglder deutsche«
Birh- ovd Fketschproduktiou vud zur BerSill gMg der
städtische» Ftetschvrrsorglwg. SS wurde beschlösse«, eine
größere Anzahl der vou«den Referenten ausgestellten Anträge
«nd Leitsätze de« Reichskanzler und den verbündeter»Re¬
gierungen als Material zu überweise« uud bare« das Er¬
suche« zu knöpfe«, jedenfalls für die wissenschaftlicheS» chm-
erforschang uud praktische Srucheuttlguag größere Mitteln!»
bisher iu dm Etat eiuzufielleu.

Ei » s»zi»lbe« »kr«tischer Ned»tte«rt«g hat tu
Berlin unter Ausschluß der Okffmtli- keU getagt«ud die
Gckndnsg einer jsurnaMschm Zentrale besstloffev, die Vs«
d« Partrttaffe Zwar unterstützt wird, von der Parteileitung
jedoch unabhängig ist. GZ kam hierbei zu schwere« An¬
griffe« auf die Scharfmacher der Partei, besonders aut Best!
und Röhring, deSglricheu auf dm . Vorwärts", dessen Re¬
daktion für total ««fähig erklärt wurde. Der Zweck der
Neugrüadvug ist, sich vom ParttifauaMmss der Prrtet-
bs«M loSzrmachev. Be« erk« sve?t ik übriges», daß die
Versammlungi« Reichstags gcbäude tagte. Stöger hotte de«
Barearrdkeklor drS Reichstages gesagt, eS bandle sich onr
eine Zusammeukavst. estriger" guter Freunde, so daß der
Beamte gegen dir Bmutzaug der FrsktiouLrimmerS skchtS
etuzuweudev hatte. Zweck dieser eigenartigen Uebuug war
offenbar die Umgehung der psUMichm Aumelduug dieser
i» Sis« der VereisSgesetzkS politische Brrsammlusg.

Der Begi»» der Oftorjerle« br< Neich- t- g-
ist dusch den Senorteakoavrut auf hm 22. März festgesetzt
wordev. Der Wiederzusammeutritt soll am 10. April er¬
folge».—Die Budgetkommiffiou des Reichstags gmehmigte
das Notetatgesetz tu der vou brr Regierung vorgekegtm
Form.

Der B »»b-rr «t erteilte den Aurschußautrigm br-
treffend dke«eudkruug des ZuckerstrusrauSsühkungLbestinr« .
vugm sei«« Zustimmung.

Ei »rK«« « erverw«lt««iberOberk »« « «»b,-
ber Gch»tztr»ppe ist usumetzr eingerichtet. Der Kriegs-
«mister har ««geordnet, daß vom 1. Aprt! ab alle die
afrikanische« Echntztruppm betreffende« Sevdmrgev. die bis¬
her sn dir KammrrvrrwalLsrrg vou TippslSkirchL Lo. zu
richten waren, au die Sammersrrwattmrg der Schutztruppeu
zu richtm sind.

Uebsr ei« «e«-r »-«tfch«« -eik«»ifche- Mrr««-
>e« e«t i» Z»lls«che» wirr- au? Washirgton berichtet:
Nach einer Reihe vou Besprechuugev zwischen Staatssekretär
Rost und de« ZmsuSdkkllor Nê Lh da-.f angrvsmmm werdm,
daß vor Ablauf des ProvisoriuAS mit Deutschlaad auf Grund
derG'kLlou3 des Disgltygksrtzes eiu«euer Arrougemrut
«kt Deutschland getroste« werde« kenn, das bis zm Ko«-
greßftsstosi« Dezember dS. I «. ier Kraft bleibe« würde.
Die genauste Sektion gestatte: de« Präsident»« ekre Zoll-
redukrio« für grwiffe Art krl als GegmleistNug für die
Minimakrzü« ««derer Länder. — Killt Abteil»«« »keara.
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guauischer Trappen griff eiu tu Tagaare sichende»Kavallerke-
detachemeut hsadurauischer Trappru au, wurde aber uach
dreistündige« Ka»pf sah.zu aafgeriebm.

Der vfterreichische Thr »»f»lg«r, Erzherzog Franz
Ferdinand, hat zwei Trge tu strengste» Jikozuitoi«Berlin
geweilt und mit de« Kaiser lauge uud etugrheud konferiert.

Ueber be» St «»b ber » «<gle1ch- veeh«»b.
I«»t -« »wische« Oesterreichm»b U«G«r« teiUe der
ungarische HaudelSmiaister Koffath»ft. dieser sei keinesfalls
znfriedmstellmd. Die Schwierigkeiten säe eine Vereinbarung
feien asch sehr groß. Bon einer über zehn Jahre andau¬
ernden Vereinbar««« sei keine Rede.

Die »weite hellä«bischeA»« « er hat ei»e»
Gesetze»tw»rs , »Ge»»« « e» betreffend dir Teilnahme
derjesigen estaarm au der Hnager Kô s -tgz, rw auf der
erstes Koufermz sicht verwett« warm. LaS Gesetz ermäch¬
tigt bte Regierung, « ft diesen Staateu Berr äge zu« ver¬
tritt zu« FrttdksSkouseutiouSvrrtragvo« 29. Juli 1899
abzuschlttßru, ohse jedesmal die SmehmMLg der Ka««enr
«achzusache«.

Die rmsfischrD»w« trat am Fceilaz wieder za
einer Gktzuag zusa««en. Weg» des Einsturzes der Decke
i« biShwige« Sitzungssaal wurde in eine« andern Saal
des TLMkschm Palastes getagt. Da hier aber dke Redner
fast gar sicht za verstehe« wäre», entwickelte sich gleich z«
Beginn der Sitzung große Unruhe. Die Fraktion der
Kadetten beantragte schließlich, di« Beratungen zu u ter-
brechen augrstchtS der Unmöglichkeit, unter solchen Verhält¬
nissen zu arbeiten. Der lozialdMokraUiche Deputierte
SttrisSky sagte, rh« scheine es, als ob die Mitglieder der
Rechte« ein Komplott orgavistert hätten. Er erhielt einen
OrdurmMnf. Schließlich wurde der UuterbrechuugSovtrag
fast eiustimmkg angmo««eu. Nach Schluß der Sitz mg
bertetm Stolypiu uns Golowl» uud beschlösse«, dm »ube-
schädigten Teil der eürgeßSrzte» Sasldeckez« besrftigm
und vorlänfig eine Segütschdecke hrrzustellw, da«tt die
Sitzungen am 20. März wieder ausgenommen werdm
können. Die Architekten erklärte« den Einsturz der Drcke
dadurch, daß der Sitzungssaal ursprünglich eiu «temals
geheizter Wintergarten war, such noch während der Tagung
der ersten Du«a. Drr jetzt durch Hrizüug»nd Lüftung
herbeigesührte Temperaturunterschied habe offenbar dm
Umfang drr mir konische?- Nägeln8:ftstiätrn Holzbalken
veräudert. weshalb die Stukkatur herabstürzte.

A« -«glifche» U«terh««- fand der Jamaika-
Zwischenfall et« kl-lneS Nachspiel. Auf eine Anfrage, die
eins Spitz: gegm Amerika euthielt, «mtwortrte drr Staat»-
sekretär für Auswärtige Rvgklfqmheitkv, Sir Edward Sr«y,
dke HandknnflSw-ffe der amerikanischen Admiral? sei ledig-
UH der Ausfluß menMchm FühleuS und der Wunsche?.
»» Leiden zn lind»», gewesen, eS sei»»würdig uud au-
wahr, seiukM̂Handeln irgendwelche andere Deatuvgz« gebm.
De? writerm beschäftigte sich das Unterhaus mit den be-
vorstkhendrvHandelSverlragSberkand^ vgevzwkschevDmtfch-
lasd und Amerika. Auf dke Forderung, dke Regierung
möge Schritte tsn, daß irpmd ein HandelSabkowwe» zwi-

Kann «.
Rs«M VLU Heinrich Sienkiewicz.

Autorisierte Uebersetzung aur dem Polnische«
vo» «. «rtckmeyer.

(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
Währesd ich die Berfolgusg des« ft Hsuua eutflohmm

SeUsK LNsushm, brach das Gewitter ivS; srmige Blitze
zuckten iu dm sHwsrzm Wolkenmaffen Ms uud der Himmel
verwandelte fich ab Md zu in eis wahreL Frurrmeer; die
darauf folgeuoe Dunkelheit schiss dsrm uoch tiefer; der Regm
stürzt« iu Strömm herab; derW!«d pritschte drr Bäume
am Wege nud bog ste uach allen Seiten hin. Mein Pferd
fing«»rer dm rasenden Peitschenhieben vud de« scharfen
Druck der Sporm a« zu ächzen und zu stöhnen; ich selbst
stöhnte auch— vor Wat. Aus dea Hals «eine»Pferdes
herabgedrugt, verfolgte ich die Spuren ans dem Wege und
sah und hörte nichts weiter. Aus diese Weise gelaugte ich
RS iu de« Wald, wo dke Heftigkeit LeS Sturmes sich uoch
vrrdspp'.ltr and alle Elemente iu raseudr« Kampf entfesselt
schirr»'«.

D:r Wald wogte wie ei« Soruseld hi« uud Ser; der
Douurr rollte durch die Finsternis und der- Widerhall
desselben eilte Vs« Fichte zu Fichte. Das Rauschen
des wslkeubruchartig ntederfalleudm Regen». LaS Krachen
der brecheadm Zweige, das Dröhnm der Douuerschläge—
die» alles zusammen klang wie Höllrumufik. Ich konnte
die Spar nicht« ihr sehr», jagte aber deonoch wie der

Sturmwind Wetter. Jmsett» des Waldes bemerkte ich bei«
Lruchtm ver Blitze auch die Spure« wieder; gleichzetttg
wurde ich aber auch mit Entsetzen gewahr, daß sich die
Geschwirrdigk-it « eines Pferde?- verringerte, sein Keuchen
dagegen immer« ehr znuah». Ich verdoppelte die Peitschen¬
hiebe. Hier, jenseits der Waldes, begann ein wahres Gand-
«res, das ich zwar»«retten ksuvte, über das aber beltm
fahre« mußte.

Ich blickte zu« Himmel auf. . O Gott!" rief ich der-
zweifelt aus, . laß « ich ste eivholm vud dann sterben, wenn
dies deinWlle ist!" Und « eiu Gebet fand Srhörrwg.
Eiu greller Blitz erhellte die Dunkelheit und bei seinem
fahlen Schein mtdeckte ich eine kleine, schnell dahinjagende
Brftschka vor mir.

Ich konnte die Sestchter der Fliehenden nicht sehe»
aber ich wußte gewiß, daß eS die Gesucht« warm. ES
lag noch eine halbe» erst Entfernung zwischen«ns, doch
da Seli« iu drr Dunkelheit uud wegen der durch dm Regen
augertchtrtev Ueberschwemmnug nun langsamer fahren mußte,
konnte ich sicher hoffen, ste x« erreicht». Ich stieß einen
Schrei der« nt und der Freude aus; ste kormm mir nicht
mehr entkommen.

Sekt» sah sich um, schrie gleichfalls auf und feuerte
seine erschrecktes Pferde« ft der Pritsche au. Bei« Lenchtm
der Blitze erkannte« ich auch Hansa, Md kch sah, wie ste
sich verzweifluugsvoll au Seli« auklammerte Md dieser zu
ihr sprach. Ein paar Sekunden nachher war ich so nahe,
daß ick SelimS Stimme vernehmen konnte.

„Zurück!" rief er mir durch die Dunkelheit zu, . ich

habe» affen bei mir! Zurück»der ich schießt!" Doch ich
achtete seia«r Worte nicht uud kam näher und näher.

„Halt!', rief Seli« . .Hall!"
Ich war kaum uoch 1b Schritte entfernt; doch um

würde der Weg besser md Seli« kkeß seine Pferde wieder
in Trab fallen. Die Entfernung zwischen unS verzögerte
sich eine Welle, doch hatte ich ste bald wieder rtngeholt.

Da wandte sich endlich Seli« um, die Pistole in der
Hand and stelle.

Er sah furchtbar ans, aber fetae Haad bebte nicht«ud
er zielte sicher und ruhig.

No» eine« Augenblick Md ich hätte die Brftschka«U
meiner Hand ersaßen können, da ertönte plötzlich eiu Schuß
— mein Pferd warf sich auf die Seite, srtzte uoch et» paar-
mal an, fiel dm« aber auf die Borderfüße nieder; ich ri¬
es empor, eS setzte sich auf die Hinterfüße nieder; keuchte
dumpf and wälzte sich«ft » ft ms der Erde.

Ich sprang sofort»Kd« auf uud fing an, aus alle«
Kräften za kauft«, ab« es war dergebltch« Röhe. Bald
darauf war drr leichte Wag« weit entfernt vou»ft md
entfernte sich»och immer»rltcr md »etter, bis ich ihn
schließlich nur «och sah, wem ekn Blitz durch die Wolke»
sch?. Der Wagen entschwand«eines Blicken tu der Du-rkel-
hrtt und der Entfernung und mit ihm »ein letzter Hoff¬
nungsstrahl. Ich »« sachte zu schreien, ab» ich konnte nicht,
weil mir der Atem ansgtag. Das Rsllm der Räder wurde
immer schwächer uud schwäch«; ich stolpe-te schließlich üb«
einen Stein und fielz« vodm.



Handel nicht uu-üustig beeinflussr, erwiderte Vre-, wer»
legend ein de» orittjch« - usdtt berühr,ude» Abkomm«
-etcoffen würde, würde die britische Negierung mit de«
Bereinigten Staaten so in Brrdluduag treten, wie k» er«
»ordrrltch werde» könne. Line andere Anfrage beantwortete
Lampbell Banner««» dahin, daß die von de« deutsche»
Kaiser geschenkte Statue Wilhelm»III. »or de« Kevstagtou-
Palast ausgestellt werde« soll.

Da« Gtane» Var Vomi-Ar«» i« Manatt» hat
sich nun doch de» KrtegSmintstrr GrdvhaS uutrrworsru.
Raisult hat ,hr Beb et orrlaff» und fich»ach Süden ge¬
wandt. —Der uene Inspekteur der« arrokkautscheu Poltzei,
der schweizerische Oberst Müller, ist « tt srtue« Adjutanten
-»reit» tu Langer««getroffen.

Do» Gchmlrat»«» Ga» Arameiste» beschloß, die
Iapanktuber-a deu untere« Klaffe» der Schule für Weiße
iaznl.sseu, wiee» «it Roosevrtt vereinbart ward. Da«tt
ist »ua dir srdevkliche Avgtlegenhkttb!S evf weitere- er¬
ledigt. Als Lutschür>kgui.g hat Roosevelt dir Bill unter¬
zeichnet, uach Le, der Kuli- EinvaademogSpäffe nicht»ehr
ertÄlt werdm dürfe».

Parla»eutarische Nachrichten.
W »rtte« herchtscher Lmmdtmq.

Et »tta «rt . 17. Mär , Li «Fiua »zkom« isfio« der Zw «it «>
Wammer beschäftigte flch in ihren gestrig»» Sitzung mit der Beratung
de- Etats der Zentralstelle für Gewerbe und Handel. Und re regt«
an, ob nicht ei» Blatt für di» Arbeiter geschaffen worden könnte,
das über di« soziale Rechtsprechungund alle sozialen Fragen fort¬
laufend berichten und Aufklärung schaffen würde. Der Gedanke fand
allseitig Zustimmung, und man nahm nach längerer Erörterung
einen Antrag an, wonach die Regierung um Erwägung darüber er¬
sucht wird, ob nicht «in Arbeilerblatt ähnlich de« GrwerbeblatI
herauszugeben fei. » eil meinte, das neue Blatt lasse stch leicht mit
dem Blatt » der Versicherungsanstalt verschmelzen. Ein » länger«
Debatte ries di« Fr «, , der Untnstützung städtischer Rechtsausknnft».
stellen hervor, ohne daß indeffen Anträge dazu gestellt wurde».
Minister v. Pischrk gab di« Erklärung ab, daß eine Unterstützung
an die bestehenden Lrbeiterfekrrtariatr , di» mehr oder weniger poli¬
tische» Zwecken dienen, nicht gewährt werde. Dieser » usfaffnng
traten die Abgg. Matutat und Andre entgegen, dabei betonend,
daß der ganz« Geschäftsbetrieb der Arteiterserretariate jede politische
Tätigkeit ausschließ»._

Hagem-Mauigkeiten.
U»« Ttsttzt«WL« tz.

Nagold, iS . März
* Sir möchtru auch an dies« Stellt daraus

naf«rrrsm« « acht», daßz» de« t« Sv. Arb.-Brrei» he»ti
abend stattfiadeude» Bartrag de- Herr» Stabtpfarrrr vr.
Fant über: Politik »ud Lhristeutam jedermann»in-
geladen ist.

* KSse»t»»»»>. Bel der a« S»«»1ag t» der
,Lraubt" adgrhalteuru Bersa«»l»»s der Küs«r«etster de»
Bezler- wurde«tu«BeM- touuug gegrüudet, der vorläufig
»1 Meister beitrate«.

' Die FrühjahrSversammlnng de- « iomemzächter.
»»rat»- tagtea« Souutag«a- » i1tagi» . Schiff' hler,
ste war sehr zahlreich brsucht. Der Borst and, Schullehrer
Reichert-Pfrondorf, begrüßte bie Bersa» «luug»nd warf
einen kurz« Rückblick aus da» verßsffene, a« Böller» und
Hontg«r«e Bienenjahr. Kafßer Klaiß trug sodann dev
Kaffenbericht pro 1. März 1907 »», De» Lisuahmm
mtt 245 uv 27 ^ stehe» 200 ^tz 41 «ö Au-gabe» gegen¬
über. Dir Ber»bge»ßz»«ah«e beträgt 31 utz 77 K. Di«
Mitgliedtrzahl ist aus 102 auzewachs« . 49! W« « völler
»areu i» der Haflpsttchlverfichernng. Die »eu gegründete
HouigvrrkausSemoffeufchast»achtei» lttzteu Jahr sehr
schlecht« Geschäfte, da fast gar kein Honig abgeUesert vr,.
deu konnte. Die ältest« Imker kbuueu stch nicht erinnern,
et« so'ch schlechte- Honigjahr erlebt z« habt«; e- wäre
deshalbi» Jutereffe de- Biene»,»chter» und de»PubliknmS
i« neue» Jahr eise gute Ernte erwünscht. Der Barst and
hielt hieraus den aogeküudigte» Bortrag stier. Das Grund¬
gesetz dev Brnteutwlckluug.' Der gewandte Redner ent¬

ledigte stch seiner Ausgabe in risstüudige«, freie«, gemein-
verständliche» Bortrag, der von de» langjLhrigr« Erfahr-
vuge« und der gründliche« Kenutni» de- BieuenlebevS und
der Bienenzucht beredte» Zeugnis ablrgte und der von der
Bersammluug» it Interesse verfolgt und» tt große« Bei¬
fall ausgenommen«nrde. Er gab ein auschauliche» Bild
von tem Lebe« de- Bien», wle e» Hütte nicht bester ge¬
schehe» Unue», redete vou der Zusammensetzung de» »len»
<« Stock,»»« Brutuest, von deffe» Form und Erwetteruug,
von der Erzeugung der Wärmet« Stock, welche dar
Lrbeu-ele»e»t de- Bieos ist, von der Berweaduug des
ZellmwerkeS uud vou der Eterlagr der Königin. Al» Zu-
sammrusaffaug wurde dau« die Frage behaudeli: Wa»
folgt daran» für die Praxis? — Iu deu Ausschuß wurden
aus ein Jahr gewählt: Schultheiß-Sulz »ud« alz, Müller
io Uutertalhrim. Die nächste Bersammluug findetl« Mai
i« Haltervach statt.

L. Mstril. Da der heurige1. April — e!« Miet¬
zins- »ud UmzugStermiu— aus de«Ostermontag fällt, so
erheben stch die Frage», ob au diese» Lage die Miete zu
entrichte» uud ob derselbe el» llmzugSterml« ist. Auf
Gruud kder» esttmmuug« de» B. G. B. beauiwortet die
S . G. Z. dies« Frag« dahi». daß am heurigen1. April,
well er aus einen staatlich allgemeis auerkauutru Feiertag
fällt, weder Mietzm» bezahlt noch auSgezogeu zu werde»
braucht. _

r. NttomsltoiD, 18. März. I « Kraukeuhau» ist ei»
ällere» Dieustmädcheu, dar sich, um ihr« Fehltritt zu ver¬
decke». durch Abtreibungsmittel vergiftet habe»soll, gestorben.

HmttorPmch, IS. März. (Korr.) Am Souutag«ach-
»Utag fsud di« Hauptversammlung de» Landvirisch.
Bezirk- Verein- im Gasth. z. Soun« hier statt. Der
Vorstand des Bereis», Herr RegiernvgSrat Ritter , be¬
grüßte mit herzlichen Sorte» die zahlreiche Bersammluug
uud erteilte dauu dem Herr» Garteuiuspettor Schveiubez
vou Hohenheim da» Wort zu einem Vortrag über Erverb-
obstbao, Obftververtuug uud BeereuoSstba«. Io
läugerer Ausführung»erbettrte stch der Redner dahin, daß zu
eins» gedeihliche»Obstertrag bi«richtige peinlich«Sorteuvshl
gehöre and vir da von Vater »ud Großvater noch viel
lerne« müßte». D?e Alten habe» »ach der Natur der
Gegrud ihre Anlagen gemacht uub find dabei gut gesahre».
Ja jetziger Zell werde» allerlei Neuhrtte» augr priese»,
dabet soll mau aber vorsichtig sein, de»» die wevigste»
Lage» find geeignet für derartige Versuche. Der Württ.
Obsidauvereiu ist tu dieser Hinsicht rührig tätig, die Sorten
für di« eiuzeluru Gegenden des Laude» « bestimme» Da
im Jahr ISO« i» Leutschlaud für 50 MM»»« Mark Obst
eiugesührt morde« ist, 1905 allein für1'/»Millionen Mark
Rofiur» in« ürttemberg, so habe« vir noch lange nicht zu
fürchten, daß eine Ueberprodnktlo» «wirkte» » »nie. zumal
e» jetzt schon Fabrike» am Nhei» gibt, die täglich 500 Ztr.
Obst zu Kraut(MuS), Gelee, Grsäl, uud Marmelade»er-
arbeite». Die Hauptververtnug de» Oiste» dient bei mr»
zur Mostbereituug. Dar reife Obst iß sorgfältig zu breche«
uud wie die Eier, »icht wie die Kartoffeln, zu behandeln.
Es gehört ln keine schmutzig-» Säcke, gehört ordentlich ge-
waschen and je «achdem4, 5, 6 Ztr. zn einem Eimer ge-
«omme». Obstmost»hur « asser hält bei gutem Keller
5, 6 bi» 8 Jahre (besonders vom Hohenheimer Nießliug).
Hier maß aber da» Gärverfahre» uud Neiuhese augevaudt
werde»; Gärtrtchter, daß keiue Esst-batterie» etudriage»,
stud Sberall auzuvrudeu. veukbödeu bei der Mostbereituug
find sehr zu empfehle». Ist der Keller nicht ganz tadellos,
so iß der Most abzulaff« , daß »och«tu«Nachgärung statt-
finden kan». Da vir viele Frhlobfijahre habe», wirb l»
»euerer Zeit aas Ke Brccenobstzocht mehr uub mehr Ge-
Vicht gelegt. Dle Früchte find frisch uud eingemacht deu
Kinder, sehr bekömmlich. Die« »Wertung als HauStruuk,
Ltschvei», Drffrrtwei«, zu Gelee, Marmelade fiadet wett«
»erbrettuag. Die Zucht uud Vermehrung der Beerensträucher
ist einfach, entweder durch Abseukr oder dmch Auhäusel».
Stachelbeere» liebe« eiueu sruchterev, JohauuiSbeere» mehr
eine» trockene» Bode». Die Pffauzuug ja »icht zu es?, bie

Rekheuvrtte1.50 bis3m; Herbstpflauzung ist dorzuziehio.
Bei der FrühjahrSpffaazvug ist tüchtig auzugießeu. Für
DSugung» tt Gülle, Latrine uud Holzasche stud ste sehr
danken. Auf5 Liter Latrine 100 Gramm Holzasche»der
Sainlt. An deu Veerengesträucheu soll nicht zu viel ge-
schnittk« werden; nur da» alte uud schwache Hol, gehört
weg. Anch hier richtige Sorteuwahl, nur pflanz« , war
iu die Gegend paßt. Za deu geeigneten Sorten gehöre» vo»
Johannisbeere»: weiße holländische, rote Kirsch,Irote hollän¬
dische uud rote Quem. Bou Stachelbeeren: amerikautsche, rote
Trinmpb. Frühe vo«Neuwied. Bon Himbeeren: Goliath, 1»
hat 111 kg geliefert, Faftots, 1a 68 äg, Frlddruuneu, 1 a
58 üx. Amerikanische Sorte» stud hier nicht zu rmpfrhlru.
Bon Erdbeeren: Laxtou» noble, König Albert, Schöne Au-
Hattert». Nach Schluß de» Vortrag» wurde dem Redner
der Dank der Versammlung ausgesprochen.

ffh»tt««h»»G, 17. März. Heute nacht starb Seife»,
sabrikrut NaiSer-Eßliuzeu. Besitzer de« AuweseuS zum
Klöstrrlr. Am Freitag traf ihn ei« Schlagausalli» seiner
Wirtschaft, welche vou Brauerribefitzrr Heinrich iu Lustuau
gemietet ist. Frau und Kinder konnten noch rechtzeitig doa
Eßliugea an» Sterbelager gerufen werden. Naiver iß ge¬
bürtig au» Srgenzluxru und stand im 60 Lebensjahr.
Da» Anwesen zum Klösterlr kaufte er in dem 1890er Jahre
am 80000^s, 1904 bräunte es ab uud wurde vorige»
Jahr ueu aufgebaut. _

r. Gttrttgart, 16. Mürz. (PassiouSfestspkel.)
Die erste Ausführung des PasstovSseflspirl» . KaiphaS uud
PilatuS' , vou Albert Burk fand geßer« im Festsaal der
Liederhelle vor auSvrrkaustem Hause statt. Sie «ahm einen
glänzenden Verlauf. Di« Mitvirkeudeu tat«» ihr Bester
and hatten stch iu ihre Rollen gut eiugelebt. Als besonder»
hervorragende Spüler ueuneu vir KaiphaS(H. v. Brandt),
Pilatus (Hr. Friedrich), Simo« (H. «lisch« »). Juda»
(H. Schmtdgall), Negael(H. Klimm), Gide»« (H. Eitel),
Llaudia(Frl- !Daur). Rebekka(Frl. Preffel), «da (Frl.
Bieuemauu). Die vou Hofrat Plappert hergestrlltea Deko¬
rationsstücke wirkte« glauzvoll; wir heb« desouder» deu
«kick auf dm Lemprk hervor. Auch die stilvolle» Kostüme
erregte» allgemeiue Bewunderung. Die Pausen wurde«
durch Musikstücke seiten» des DilettautmorchesterS unter
Leitung de» Herr» Rudolf Seiger paffend as-gefüllt, doch
war dte Ouerpertüre derselben wohl,» laug. Eine weihe-
volle Stimmung lag über de» ganzen Bersammluug. ei»
Zriches davon war, daß iustiuktiv jede BerfallSbezeuguug
unterlasse» wurde. Ei» große»» rrdteust gebührt dem Leiter
der Aussühraug, Herr« Regisseur Stephavh, der e» ver-
stand« hat, die meist dilettantische» Kräfte zusammeuzv-
schul« . Di« Frau Herzog» « era, die Protektori« de»
Festspiels, zeichnete am Schlußd« Dichter»ud dm Spiel-
Lette, durch läng», Unterhaltung au». Die solgrude« Auf-
sichruugm dürs« »ach diesem Ausfall der erst« auf voll-
besetzte Häuser rech«« .

Stuttgart, 14. März. Die grobêBaumvsll.Spin¬
nerei»ud« eberri vouH. Otto iu Reicheubach, deren An-
Haber deu Kolouialdirekror Dervbmg aus scinrr Studrr».
reise uach Ostafrika begleite» wird, hat fich im Lüde» de»
BiktoviafeeS iu Deutsch-Ostasrika el» Gebiet vou 20000
Hektar für Baumwollpffauzuugr» gesichert. ES würde
die» etwa der Vodevffäch« vou aouäherud zwei mittlere»
württemb. OberamtSbeetrk« « tspsech« . Der südlich de»
BiktoriaserS gelegene Teil vo» Deutsch-Ostafrika gilt nach
Klima uud Bodevbrschaffrsheit als besonder» geeignet sstr
Baumvollkultur.

ffkeatliuge«, 15. März. Bou zwei Leipziger«rchi-
oaren, die kürzlich hier weilten» d im städtisch« Archiv
nachJukMabrl« forschten, wurde eiu wertvoller Kupferstich,
ein sogenannter Schrotdtc-tt. entdeckt, das doo Sachver¬
ständig« auf wivdestenk 5000 geschätzt wird. Da»
Kaustwrrk stellt Christus am Kreuz dar; sein Schöpfer kr nute
nicht ermittelt werde». Die bürgerliche« Kollegien»erd«
demuächst darüber beschließen, in welcher Form der Kupfer¬
stich einem wetteren Kreise zugänglich gemacht werdeo kau».

Ich sprang wieder auf.
„Sie sind fort und vttschwuudrn!" wiederholte ich

laut »ad wußte nicht mehr, wa» mit mir vvrgtug. Mein«
Kräfte war« erschöpft uud ich war allein uud verlast«
draußen iu Nacht uud Simm. Der teuflisch«Seit» Mksa
batte de»Sieg über mich davougrtrag« ! „Ach! wäre doch
Kaziemierz nicht mit dem Bat» gefahren, dauu hätten wir
ste miteinander verfolgt, »der jetzt? Sa » wird jetzt ge¬
schehet«a» wird jetzt geschehe»?-' so schrie ich!»ni hiusnk
in di« Nacht, um metae eigene Stimme zu hbr« «ud»ich!
d« verstand zu verlier« . Md r» war mir, als ob bei
Sturm höhnisch lachend mir znfiüßrrte: »Da fitzest du a»

Wege ohne Pferd, uud dort iß er tri ihr!" llad der Wiul
bmlte weiter uud kicherte und höhute. Langsam kehrte ist
zu meinem Pferde zurück; ei»Strom schwarz« geroauwer
Blute» floß aus sriveu Nüstrra, e» lebte»och. aber bei
ittemg!ug s4wrr und er blickte mich schon mit drechrude:
Auge» au. Ich setzte mich»eben da» Lier, lehvte bei
Kopf an seine» Bug uud rS war mir, als »beS jetzt aas
mit mir za Ende geh« müßte. Und übe, mir pfiff de!
Wind immerzu und kicherte: »Er dort kel ihr!"

BiSvetleu glaubte ich da» feru« Roller, der l» de
Dunkelheit dahineileudev Sag« » zu vernehmen«ud wußte
l aß dort meiu Glück entführt wurde. Und wieder stöhnt
t e, Sind: »Er dort bei ihr!' Eiue souderbare Starrhe!
lam über mich; ich» riß nicht zu sag» , wie large sie ge
Masert hat. AlZ ich wieder zu mir kam. war da»Gevitt«
dorübergeg.̂vgev; lichte, leichlr« ölkcheo eilten am Hlmmr
dahi». de, blau zwi'chm ihr« h'ndarch schimmerte, v-ddr

Moud schien -ev; feuchte Nebel stiegen vo» der Erde empor.
Erst der Anblick meine» tot« , schon ganz erkaltet» Pferde»
res mir da» Geschehe«« iuS«tzdächtni» zurück. Ich bl'ckte
um mich, um zu sehen, wo ich war. Zur Recht« schim¬
mertei» Wetter Ferne ein Licht; ich ritte iu diese»Richtung
Wetter uud saud, daß ich mich ga», »ah«Sei Ufirhcka befand.

Ich beschloß, vollends ans da» Gut z» gehe» nud
Herr» -«» Ustrycki anszusnchru, wa» fich »m so leichter au»,
führen ließ, als er sicht im Schlöffe selbst, sonder»in einem
etuzelfiehrnd» Häuschen,» wohnrv pflegte. Seine Fenster
warn noch erhellt; ich Hopste au die Lüre; er öffnete mir
selbst, prallt«aber bei meinem Anblick entsetzt zurück:,Post« /
sagte er, . wie stehst du denn an», mein Lieber?,

.Iu der Nähe vou Ustrtzcka hat der Llltz mein Pferd
erschlagen. Ich wußte kekvru befferu Rat, al» zu Jhu»
zu geh« .

,Abrr um aller Heilige» willen, du bist jo dvrch uud
durch«aß uvd halb erstarrt! ES ist schon spät! Post« !
Ich will dir schnell waS zum Eff« »ud trockne Kleide»
geben.'

,O «ei», nein, ich muß sogleich zurück!'
,Abrr warum ist denn Haoua nicht aekomme»? Meise

Frau führt morgen«m 2 Uhr ab. « tr habe» geglaubt,
ih, schicket ste heute zum Uebrruachteu.'

Ich beschloß schnell, ihm olle» zu sag« , denn ich
braucht« seine Hilfe.

(Fortsetzung folgt.)

I » deu Pädagogisch« Blätter» hatte der bekannt«
Münchner PädagogF. « eigl iu einem Aufsatz über da»
„Proble« - er Z«itwert»»> 1» 8« Wrzieh«», ",
um dm Kinder» d,e Bedeutung und richtige AnSuntznug
der Zeit ,a lrheen, ste vor allem au eine zweckmäßige«ud
planvolle Eiuteiluug ihr» LagverkS zu gewöhura uud ste
auf diese« eise im wahre« Sisue de» « orte» zu Herr«
ihrer Zeit ,a machen, damit ste derrttst recht viel Gute»
iu ihr uiederleg« küuum. deu Vorschlag gemacht, jedem
Kiude anstatt«suötzer Spielereien eiue gute Uhr iu die
Hand za gebe». Diese Nuregnug wurde vou der Noma».
Uhr-Gesellschaft in Glashüttei. S . ausgenommen, die stch
«nächst in eiuerRundfrage aumaßgebmdeStda-ogm wandtm,
am zu erfahren, welch« Auklang der Gedanke SeiglS find»
würde. Diese, «tue Fülle bedeutsamer uud wertvoll» Gedanke«
enthaltend« Arußernug«, hervorragender Pädagoge« wie
Pauls« , Barth, Whchgram, Gurlittm.liegen nun vor uub
lauteu ohne Ausnahme zustimmeud. Die frühe Gewöhu-
uog de» Kiude» an die Beachtung der Zeit, die Ausbild¬
ung de» ZeitbevnßtsriuS und die Erzlrhnug zvm recht«
Gebrauch der Zeit durch die Uhr werde« allerseitss!» pä¬
dagogisch wertvoll bezeichnet. Aus de» viel» Gutachten stt
um da» eine» Württemberg»»erwähnt, de»SchvlratS Dr.
H. Mosapp-Ltnttgart, welches lautet: Senn die Idee de»
Herr« Lehrer Weigl auf baldige uud solide Weise durch-
geführt werden kann, s» zolle ich ihr voll« Beifall. Ich
sehe mit wirklichem Interesse der weiter« Eutwickluug
diese» Gedanken» entgegen.
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r. Z«ife »h«»fe» O«. Küszelsa». 18. März. Ei«
frecher Diebstahl warde während de» gestrige« Gotte»«
diesste» hier verübt. De» Bauer« Köhler wurden«ahez«
LS00̂ Bargeld entwendet. Bo» Täter fehlt jede Spm.

«rrichtstsststl.
r. M», IS. März, («riegrgericht der»7.Divifiou.)

»eg» Mißbrauch» der Dteastgewalt and vorschriftswidriger
Behasdluug Uutergebruer hatte« sich heute die Sergeant»
-ichardt«ud » eis, der «. «o»p. d,8 Jnf.-Reg. 1S7 ,»
verantworten. Sergeant Srhardt hattea» 12. Febr. eine»
Musketier aufgetragr«, Wasser zu hole«. De» Sergeant
lag, als er diese«Befehl gab, «ms dr» Bckte. Der Marke«
ti« soll deshalb Set der Satgege»»ah»e des Befehls ge«
lüchett have«. Srhardt befahl th» ««», hinter eine» Schrank
ei«» Stock pi Holm, «ehrt «ud Nawpfbenge,u »achr«.
Letztere» Befehla«S,»führe» weigerte sich der MaSkeüer,
weil er»erkte, »a» geschehe» sollte. Der Sergeant wieder«
holle»o« seine« Befehl und in diese» «ugeubttck trat der
,wette««geklagte in» Zimmer. » ieser faßte de«Musketier,
legte th« über» «sie und Srhardt gab de» Soldateu.riae»
Hieb SSerS Gesäß, » eis, befahl»«» de» Musketier, de«
Kopfi«S Waffer,a stecke«, wa» aber ebenfalls nicht ans«
geführt wurde. Seif, pack!« de» Mau« deshalba« der
Litewkau«d schüttelte ihn. Dies alle- wolle« die beide«
Sergeanten onr zu« Scherz getan haben»ud auch ei«
Unteroffizier und ei» » izeseldvebel, die i» Zimmer de«
Borfall ungewohnt Haiti», bezeugten, daß ste die Sache«
so aasgefaßt hätte«. Das Kriegsgericht hielt aber di«
««»sage« dieser Seide« Zeuge« für so«»glaubwürdig, daß
es ste nicht vereidigt«. Die beide» Sergeanten wurde« zu
jr 4 Wochen Mittelarrest vernrteilt.

Dtttscht« «sich.
Berit », 18 März. D«»ch r«is«»lietze» Erlaß

va« «. « Sr, ift V-r i» « Sdw-ftafrUa beftetzeade
Moi«U»r»ft«ad « iß de« »L. Mär , «»fgehode».

r. « »« « ade», 18 März. Die badisch« Kilometer-
beste rönnen nicht, wie gemeldet wurde, «ur «och bi« 1.
April bezogen«erde», sondern btS zn« 30. April. DaS
am 30. April gelanfte Sllometerhrst hat dann noch ein
Jahr Gültigkeit. Bo« 1. Mai 1907 ab»erde» Kilometer-
Hefte nicht» ehe abgegeben.

Mannheim, 16. März. Ja der Maschinenfabrik
von Heinrich Lanz find Lohustreltigkeite» entstanden. Dis
Firma hatte bereit» eine Sintgnng« it ihren Arbeitern er»
zielt, als der verband der Metallarbeiter neoe Fordern»««»
stellte, ans die dt« Fabrik nicht eiugtag. Infolgedessen
legten von dr« 1152 Arbeiter« der Loko»obilabteilnng 180
dt«Arbeit nieder. SS ist zu befürchten, daß der AnSstand
weitere AaSdehnvug auuimmt.

» »««darf («ad. Schwa»,wald), 17. März. Seit zwei
Tagen herrscht Ta «weiter and Rege». Alle Gewässer
steige» rapid infolge der Schverschmelze. 3« de» Nieder«
nngen besteht große Hochwassergefahr.

Et » schwerer Rafseeediedftahl te» Gtraßdrerg
t. E . Ans de« Dievstgrbänbe der Verwaltung der Zölle
und indirekte» Steuers find 8000 kv bar gestohlen
worden. Der Dieb»uß » it de» Räumlichkeiten»ud de»
Dtenübetriebe genau vertrant gewesen sein, denn er vrrschvfftr
stch Zutrittz» de« betreffenden Nav« »it eine« zweite»
Schlüssel, dessen Aufbewahrungsort ih« offenbar bekauut
gewese« ist.

Metz» 16. März. Auf Auorduuug de» BezirkkprSst-
deuten wird vov heute an die Bevölkerung durch öffentlich
angeschlagene Plakate über den Stand der Pockeu-Ept-
dr« re auf dem Laufenden gehalten,«» falsche Vorstellungen
über das Auftreten und dir Ausbreitung der Kravkhrtt zn
verhindern. Dies rffene Borgchrv ist schr zu loben Lud
ttird stchrr sriurn Zweck errelchrv. Die Anschläge von heute
RSend gaben an: für Retz.Stadt 38 Pockenkranke, 1
Bockeuverdächtiger, 47 »nsteckungkverdüchtige, für Metz.
Land b Pockenkranke und6 AnstecknugSverdächtige.

Et . Ieh «»», 18. März. Auf de« btestgeu städttschrv
Gaswerk ereignete stch heute vormttttag*/.11 Uhr eine ge.
»altige Explosisn in den BtteiedSräame». Die Ursache
ist unbekannt. St»BrtsiebSgebäude liegt völlig in Trümmer«,
«in Arbeiter ist schwer verletzt. In der ganzen Nachbar»
Ichaft wurden die Fensterscheiben zmümmerl. Der Material»
schadeutft erheblich. OS roch Verunglückte nuter den Trümmern
liege», ist nicht festgestellt. Mau nimmt dies jedoch nicht an.

V- M1««e», 17. März. Die Ursachen der Gruben»
nvglück» im Rathildenschacht stad noch nicht aufgeklärt.
Der Umstand, daß vom hentigru Samstag ab et» neues
^>eil benutzt werden sollte, läßt daravf schließen, daß daS
«Le Seil sicht»ehr ganz brauchbar war. Die von brr
Staatsanwaltschaft ekagelettete Untersuchung wird die Ur-

sacheu aufhelleu. Das « »»pfvaffer warbe»MelS Pumpe
.gesümpft.̂ » ou den verunglückten stud jetzt 19 Leiche«
geborgen; 8 liege« «ocht« S«mpf. Mehrere Schloff«
find dabei, sie t« Vamps steckende Förderschals.,u erlege«.
Erst bmm können die drei letzte« Leiche« geborgen verdw.
Die Förderung de» Mathlldeuschachtr» ift eingestellt. Die
Bergungsarbeiten erfolge» dürch dev Nndolsschacht. I»
Zecheuhaufe dieses Schachte» find die Leiche» ausgebahrt.
Die Leichevfeier stabet vorauSstchtlich morgen, Montag vor»
mittag 10 Uhr statt, also zar gleichen Zeit, wir die Leichen»
sei« für die Opfer von Kleia-Noffel«.

A«f die Nachricht von de» Grube»»»glück bei«lein»
Rossel« hat der Rmtfer folgende» Telegramm a» de»
Statthalteri« Elsaß-Lothrivg« gesavdt:

An dr« StatthallerI« »lsaß-Lottzrlrr,«
Fürste« peH»h«vlohr.Lavg,»bvrg Durchlaucht, Straßburg.

Lies ergriffe» durch die Nachricht po« de« «eur«
schmer^iche« UuglückSsall io de» rhettltsch.lothrtugtfchra
Lergrevkr, b«a«strage ich Sir, der schwer betroffenen
Bevölkerung dev Ansdruck meiner Trauer und meder
herzlichsten und vürmste»Teilnahmez» übermittel«. Die
brave» Bergleute, die iu der Erfüllung ihrer Pflicht de»
Tod gesunden Hab» , »erdeu von de» » aterlaude br»
ttauert als heldenhafte Opfer ihre» der Gesamtheit
bleuende»Berufes. Ich sehe ihres etttgeheudru Berichte«
«ud Borschläge» eutgege«. Wilhelm, I. R.

Seite«» der R«is»»i» ist de» Fürflev-Vtatthaller
da» «achflehrude Telegramm zugegaugw:

Tief erschüttert dmch die Nachricht der schwere«
Egplosto« i« der Grube Klein-Nessel«, würde ich Dir
dankbar sei« für »ähen Nachricht««. Bitte Dich, »et»
Beileid de» Hiuterbliebeue» auSzvspreche«.

Auguste Viktoria.
»i « Frei, «de das » odi,wische» « t»Pi»» D.

Die Nachricht, daß i« Preuße« jetzt auch die Abtturte-te«
der Obrrrealschuleu zu» Gtudiu» der Medizi« zagelaffe»
stud, wird »unmehr durch eiue amtliche Brkamttmachmtg
« »Zeuttalblatt für das Deutsche Reich- bestätigt. Die
Zulassung ist a« foltzeude» ediuguvg gekuüpft. Inhaber
oe» ReifepagniffeS einer Oberrealschme haben«achpeweiseu,
daß ste in der lateinische» Sprache die»emtutffe besitze«,
welche für die Versetzung in die Obersekanba eines deutsche«
Realghmuafi«»» gefordert werbe«. Stud diese Leuututff«
-rvorbe« an ei»er d»«1sche» Obrrrealschsle» it wahlfreie»
Latetuuuterricht, so genügt da»Zeugnis de» Anstaltsleiter»
über die erfolgreiche Letluahmra« diese» Unterricht;
mbereufall» ist der Nachweis durch ei» a»s Gru«b einer
Prüfung aaSgestellteS ZeaguiS de» Letter» eine» deutsche«
«hmnastsmS oder eines deutsche« Realgtz»»«st«»S z« er»
dringe».

Brest «», 18. März. 3 » Bentheuv»rbe i« der
Osterzell vorigen Jahres auf dem Hrumarll iu zwei Säcken
aerpackt eine zerstückelte Leiche gefuabeu, weswegen bei
nahe eine Iudeshrtzr entstanden wäre. Jetzt hat der HauS
hält» ftioliyka LaS GeßLnduiS abgelegt, brr Mörder sei
der Leatheuer Roßschlächter und Speisewirt Liberka in brr
Ritterstraße, welcherI» Streit eiue» bet ih» arbetteudeu
Oesterreich» mit eine» Spateustiel erschlage», die Leiche
zerstückelt und auf dev Hrumarkt geschafft habe.

«LstliMtz.
M»» , 18. März. DerjPapst wird bei der Geburt

der i» der spanische» «önigrfamilie zu »»arteudeu«indes
Patesstelle überuehmeu.

«otterb «» , 16. März. Am Gestade der Insel
Rozeubarg, gegenüber Hoek, wurde eiue Leiche augeschwemmt,
oie später als Arthur Herbert, der«vrier te» euglischeu
stöaigr, rekoguoSziert wurde. Die Leiche war ganz unbe¬
kleidet, und von den wichtigen Papiere», dt« Herbert au
sie Höfe von Kopenhagen, Petersburg und Leherau über
bringe» sollte, foud»a« keine Spur.

Pari - , 18 Mär,. Dir Kriminalpolizei hat heute iu
der Nähe des Eredtt Lyonnais den nach Veruntreuung de.
deutender Summen ans Speyer geflüchtete» Bavkkasster
Weubettu Müller verhaftet. Vet sein» Verhaftung hatte
er nur 400 Fr», bei sich. Man glaubt, daß er beträcht¬
liche Somme» bei verschiedene« Kreditinstituten hinterlegt
hat. Müller wurde bis zur Erledigmrg drr AuSlirserong»
Verhandlungeni« Gewahrsam genommen.

Prtersh «», » 17. März. Der Smstvrz der Deck«
!« Dumasaal» wirdr»u dir Opposition iu starke» Maße
für ihre Zwecke auSgerntzt. Besonders wirde» dem Kaiser
verübelt, daß er der Dvma anläßlichd'S Ereignisse», bei
dem nur durch einen Zafall größeres Unglück verhütet wurde,
kein Zeichen der T ilnabme zugehru ließ. Sogar iu die
Provinz werden Abordnungen zu agitatorischen Zwecken

entsandt. Ste haben offenbar die Aufgabe, der günstig«
lusoahme der NegteruugSerkläroug eutgegeuzuwlrk« .

«»»st»», 18. März, . Daily Rail" meldet auSTe»
heran: Losakeuabteiluuge«. die als Wachtmauuschast« für
die russischen Konsulate im SSbeu vou Persteo bestimmt stud,
stud etugrtroffeu. Perstsch« Nachricht« zufolge befiab«
stch 5000 Kosak« lu Dalsrka« Kaspisch« Meer; et» au-
serer Transport ift von Euselt unterwegs. In Tarbri»
stud alle Geschäfte and Ltd« geschloffen; di« Bevölkern»-
-» laugt die Entlassung sämtlicher Minister. Die finanzielle
KristS iu LaebrtL uaS au ander« Orten iß so drückend,
saß ste droht, den»atioualeu vaukerott hrrbeizuführ« .

Mavritz, 18. Mär,. E» wird bestätigt, daß die
Zusammenkunft vou König Eduard uud König
Alsou» au Bord der Jacht . Siralda" stattstad« soll.
Allgemein wird der Begegnung große politische Bedeut«»«
setgelegt.

Gast«, 16 März. Die durch dir Ermordung Pet¬
to»» auigrworseue Frage über da» Rivtsterprästdiu» iß
erledigt. Nachdem Standschew abgelrhut hat. rr«a«»1e der
Fürst den bisherig« Sobravjtprästdevt« Dr. Gudew p»
Premier.

«a »fta»ti»»Pel, 16. März. Gesteru erschoß tu
Trazrpuut ein Offizier den dortig« Milttärkommaubenr
Hamdi Pascha, weil er weg« AuSblelbm» der Gehalt-
zahlung an ihm Rache«eh«« wollte.

LeoNev»l»erka« Pft» her Riech«. DieGeistlkch« der
Jmmvealare Lorcrpttou-Kirche in Newtzork Hab« stch iu der
Nacht zumletzt« Souutag als Nevolverschütz« erprobmköuur«.
Gegk« '/»st Uhr uacht» erwachte der Red. Otterbeiu plötzllch
-u» de» Schlaf; e» war ihm, als hörte eri» Javeru der
Kirche Geräusche. Er weckte seine beide» Hilssgeistliche»,
and mit Ntvolvtk» uud einer» larmpseife gerüstet, schlich«
die drei «trcheumäuuer iu da» Gotteshaus. Am All«
iaud« ste drei Einbrecher, die bereits die golden« All« -
geräte in Befitz geuommev batten uud vergeblich fich be¬
mühten, die Laberuakltür zu erbreche». Di«Gauner fevert«
-af die Geistlich« , diese»lieb« die Antwort nicht schuldig
and die Gewölbe de» friedlich« Gotteshauses hallten wider
vou den Schüssen. Der laute Widerhall ries bald drei
Wachmänner herbei, die nun ihrerseits» it Revolvern i«
da»Gefecht eiugriffev. Die Gauner ergriff« vor der Heber-
macht schließlich die Flucht uud entkam« dnrch ein Kirche»-
mster. Dank der Dunkelheit war»temand verletzt worb» ;

nar ta d« GlaSsensteru und am Altar hatte« die Kagel»
ihre Spare» biutrrlassr«.__

Landwirtschaft, Hmdet« rd Hrrkhr
Nagold , 19. März . Liegenschaftskauf . Herr Mehk-

häudlrr Gustav Schwarz hier, hat da« früher Leimfirorr Harr 'sch«
Anwesen bei der Versteigerung um den Preis von 17 70i) ^ n-
worbrn.

Stuttgart , 16. März . Schlachtviehmarkt . Zugetriebe»
wurden : 2i Ochsen, 61 Bullen, ISO Kalbeln und Kühe, 184 Kälber,.
426 Schweine. Verkauft: 21 Ochsen, 48 Bullen, 97 Kalbeln uud
Kühr, 97 Kälber, 413 Schweine. Erlös aus ' /, ÜA Schlachtgewicht:
Ochsen I . Qualität a) ausgemästetr von 83 Bullen (Farrrn ) I.
Qualität : a) vollfleischigr vou 76—77 II Qualität b) ältere und
weniger fleischige von 74—7KA Stiere und Jungvieh : I . Qualität:
a) anSgemästete 84—65 II . Qualität : b) fleischige 82—93 III.
Qualität e) geringere 79—81 Kühe II . Qualität : d) ältere ge¬
mästete 61—71 III . Qualität : o) geringere 43—53 Kälber
l . Qualität : L) beste Saugkälber 79 —,100 II . Qualität:
b) aute 93- 97 III . Qulität o) geringere 88—91 Schwei»«:
I. Qualität : a) junge fleischige 60—62 II Qualität : b) schwer«
fette 57—59 III . Qualität : o) geringere (Tauen ) 54—56 Ber»
lauf diS Marktes : mäßig belebt.

Niirtiuge », 15. März Bieh- und Schweinemarkt. Farre«
zugeführt 64, verkauft 42, Preis 175- 743 Mastochsen: zuge«
führt 6, verkauft 4, Preis 492—515 Zugochsen: zugrführt 50,
verkauft 26, Preis 460—480 ^ ; Stiere : zugeführt 60, verkauft 41,
Preis 331—452 Kühe und Kalbeln: zugeführt 160, verkauft 90.
Preis 263—550 Jungvieh : zugesührt 76, verkauft SS, Preis
128—288 Läuferschweine: zugeführr 83, verkauft 46, PreiS 30
biS 60 Milchschweine: zugesührt 343, verkauft 295, Preis 10
bis 18 Zu Markt wurde» gebracht: 416 Stück Bieh und 420
Schwein«. Mit dem heutigen Biehmarkt war ein Zuchtfarrrnmarkt
verbunden, welcher einen guten Umsatz erzielte. An 13 Besitzer der
schönsten Farren wurden Prämien verteilt . Zugstiere waren bet
dohe« Preisen gesucht. Jung - und Zuchtrinder gingen etwa» flauer.
Die allgemeine Geschäftslage, wie überhaupt der ganze Marktverkehr,
hatte von der Ungunst der Witterung sehr zu leiden. Milchschweiue
fanden bei mittelmäßigen Preisen raschen Absatz; etwas ruhiger
ging der Handel in Läuferschweinen

r. Heideuheim , 15 März . Die zur Zeit noch in unsere»
Bezirk stattfindenden Holzverkäufe zeigen immer noch eine steigend«
Tendenz. Wenn für buchene Scheiter 12—13 für Prügel 9 Mk,
für Klotzholz8 bezahlt werden, so sind daS für untere sehr holz-
reiche Gegend außerordentlich hohe Preise. Mit einem Zurückgrhe»
der Holzpreise für die Zukunft wird nicht zu rechnen fein, da dt«
zahlreichen auswärtigen Holzhändler große Mengen aufkaufcn und
die Nach frage eine große ist._

Koukur » Eröffnung «« .
Nachlaß deS am 2. März verst. Michael Bogele grw. Küfer¬

meisters in Calmbach.

! Druck und Verlag der M. M. Z a ts er 'fcyen Buchdruckerei («f» k
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : » . Paur.

DieStadt-Gemeia-e Nagold
IM " verkauft

am Douuerstag»e« 21. März
Nadelholz-Beigholz und Reisich

im Distrikt Bidwald Abteilungen Hör«,
Hinschtugeru»d Eisberg:

200 R«. » eigholz. 600 Büschel Nadel-
«iS, 55 Büschel Laubrri« und2 Lose
Schl«,rav« .

Zus«»» e«k,sft »ach« . L Uh, bei»
RSth»«bab.

«ogokb.

Hur AienenMerung
empfsyl«

L ^ nclis
schömft. kristall.

i« Bist» «»b Säcke«

Kristallzucker
Wallertaßerste« Prr»s«
verg- Sehmick.

Nagold.
Große» Avfsehrv» acht zur Zeit da» sehr beliebt geworbeve

Ungariscff-serbiscde
Lck̂ LINLSeKlNSlL.

aavz reiu« it aute« Gneßengefchmack. Wir empfehl« sol̂ eff osf «a
Per Pfrmd 70 Pf, ., betS Pf«»p ««st« ehr B8 Pf«.

Amerik. Kchweinefett
L Pf ««p «S Pf «., - et S Pf «»P «» Pf «.

1V.Pf »»d-Püchs- « « k.
Livrax sL 8vI »iiLLÄ.



Alteusteig -Dtadt . >
Verkauf von anfbereitetem

Uadelstaumchch
im Wege des schriftlichen Ans

ftreichs ( Submission)
auS Sladtwatv Pr ûdhülde Abt. 1 uud 2, Haskk-watd « dt. 1, Geißel-
tavu Lbt. 1 uud 2:

SSL Stück Fichte « n»b Tanne » « it 630,15 F« . (Tauueu 20°/.)
und zwar

L) Laughorz: I. Kl. 29 21 F « ., II « l 132,41 F« . III . Kl.
180.72 F« .. IV. Kl 228.17 F» ., V. « !. 54,23 F»

d) « ägholz: I. Kl. 2 06 Fd»., II . Kl. 2.09 F« .. III . Kl. 2 26 8« .
chlarbotr auf d!r ei«z«l»e» Lose tu Projekten der Rrvirrpreise

sind schri'tlkch «ud verMfsrrr mit der » usschrtst, Gebot auf Eta « « .
holzE dtS späkstruS

Do«nerstag Äe« 2L. März - s. Js.
vorm. 10 Uhr

beim Stadtschulth.-T« t hier eivzmetcheu, uos lkfl vormittag - 11 Uhr
die E öffauag statifiadet, welcher die Sudm'lteuteu aowotzueu köuuru.

Brrkaustzbedi-rgMseu, Auszüge»WLoSLkrzeichuifle könueu von de:
städt. ForstverwaltWg begsste« wrden.

Die E »tfer * »»g b r̂ « chläge vo« de» » ahnftati, «« -
«ltenfteig «»d B «r »*ck betragt 1—L « ilometer.

De» 14. März 1907. SLadtschu!th.-Amt:
W -Ue».

Wildderg.

DrS tu dea Stadtvalruvge « Kloster
wald uad Si « rtudSb'rg ang' falleae ficht.
Laagholz » it zas. 219 33 Fst« . ko« « t
uvtrr deu «llgr« rtu Mich.» Bedingungen l«
SvtmiffionSwegezu» Berka»? vvd zwar: , ..

5.03 7!.s. II Kl . 39,78 F » . III . Kt., 161.35 F» . t.v . « !..
13,16 F« . V. Ll.

Liebhaber werdm eiuZeladen. ihre Offerten iu ganze» «sd zrhutelS-
prozrnteu der R:v!erp-rffe d'? FsrstbezvtS Wil'sb rg in geschloffene»
Koaverl « it der Läfjchüft »Off-kt aes das Nadelstammholz der Stadt»
gemeiude Wildberg- bis spätestens

Mittwoch, 27. März , vorm. S Uhr.
zu welcher Zeit dir E öffnusg der eiugelaufeueu Off rteu, welcher di«
Submittenten aswohueu kövnev, fiaüfivdrt, bei de» Stadtschulthelßen-
a« t eiurmeichev. Waldmeisteramt:

«ack ?r.

Od «rjettt » ^v« .

Jagd-
verpachtnng.

AmDonuerstag,den28.März
nachm . L Uhr
ko«» t i« htes.
Rathaus die Ge-
«eindejagd, »« -
saffeud Aarkaug
OSerj ttiugru ca 740 da Feld sud
140 La « ald. Markung Uster
j '.ttivgrv 30 da Wald zm 8er-
pachtvrg.

Liebhaber werde» eiugelaleu.
Den 18. MS?, 1907.

Schulth.-Amt:

Nagold.
Wir suchen arge» guten Lohn ein

BezirkSkrankenhaus-Berwaltung:
OderomtSpfleaer Rapp.

Raqold.
Lonrervirie fruchte

erstklasstger Fabrikat iu Gläser»
uud Büchse«

Kirnen
Mraöellen
Hleineclauden
Kstrfiche
Zwetschgen
Gemischte Arüchte

MIsilge-Mrmelrie
u Eimer» 25 10  vud 5 Pfaus

»sd offeue«psehlW ivhrrvorrageuder

Handwebstiihle für
Jacgnardweberei

vollständig komplett werden billigst abgegeben.
Gtfl Anfragen sub. 8 . IL. 7S1S au Lnäoir Nllooo«,

Slattxsrt

Linä preiswerte
llusliräksmssekinen
,l!urctiMegreme üsllbsiXel!

unü teWteÄsnl.euf
Lilen üdkrleoen!

>,V ----Ŝ ftnerkssint leirtmiqsfStiWleösrugsqueüe für
^fslirrRl -rllbebSkiküs^ zhmzrcfimeitMffenhlitkuLpokt
Wliokogr.ärtilceI.̂ usShir Urumerikeste. fteirüNe Xortenfre,

Lügu§tLMßndl-orc.kinbeelc
ÄwLtetu griKÄNSpsriWuLfm fabttäiler upneumslicz.

I

luIiW 8Mäm LostsMWW m MrM -m
gesetzlich geschützt

erweisen sich seit ca. SO Jahren alS das Best «, Reellste und zugleich Billigste
zur Herstellung eines
ganz vorzüglichen, gesunden uud haltbaren Haustrimkes(Most)

Tausende von Familien, Vutsvrrwaltungen , Haus - und landwirtschaft¬
lichen Betrieben aller Art bedienen sich derselben fortgesetzt mit

größter Zufriedenheit.
Das Liter hiervon kostet 6 Pfennig . " W>

Vorrätig iu Portioue « zu ISO und 3V Liter.
Hugo Schräder, vorm.Jul. Schräder,Feuerbach-Stuttgart.
Depot iu Nagold bei Hch. G ««ß, « lteusteig Ehr . Bruckharb jr.

Neu! Neu!» . » . Nr . 15S034
Geehrte Ha«Sfra«err!

Bersäamt uicht, die Betten » itZtochager'zMzlreicke
zu bestreichm, dieselbe verhindert absolut sicher uud daaerud das sc
lästige Flamam.

Zu habe» lu deu N »rfte » ergeschSftr » .

W»h« ,se« .
Best verztvkte-

4 - UNd 6
iu verfchtebeser Stärke uud Höhr,

Stacheldraht
Lauf- und Bindedraht

«« psteblr

«vh ««fe«, 18. Rärz 1907.

vLllKSLKllllK.
Für dis viele» Beweise aasrichtkgstes Teil

uahme, die wie währ ud d:r lauge» K sukhetl
«ufereßl. Gatte«, BoterS, EobueS uud Bruder?

§sckermei5ter5

erfahren durften, ssvir fürd!eüberaus zahlreiche»
Bluseuspeudrn Md die zahlreiche BegleitLvg zv

, —seiner  letzten Ruhestätte, sazeu wir zugleich i«
^N«»eusektr.HrutrM!ebi!«mmser8suftichfigße», herzlichste»Lauk.

Die tiefgebeugte Gattin:
RsthSI 'Mr ged. Vkligenlsck

mit iHvem Kinde.

U »t« jetLi«ße». 19. März 1907.

vlUlKSLAWK.
. Für die viaeu Bewege herzlicher TM-
"H:. ush»e, währer̂ LestS°!s-ck;k>ivK Md bei« Hs»,

scheide» Mserkk!. B'.rn ««. Brrders

VäIllLs , 5ckneiöermeirter
^sär die zahlreiche Leichmh-'Mjvvg vo» hier '
^ und auswärts , tir trostreichen Wsrts dek, Herr«

_ ^Gastliches, den erhebrvdW Gesang a« Grabe j
nd bk fchö»rn BlLmeusprvdW sag es de» i-nkgste» Dsuk

dis tiestranerndenKlndlr:

Joh. Hg. Wagner, Gememderat,
Frau Revisions-Aufseher Gckert, geb. Wagner.

Nagold.
De« Hrrreu Landwirten « achm vir die krgrb. WitteilRUg, daß

wir sämtliche

Wiesen und Feld
Mmmeil

Naqotd.
Ca. S0- 4S fleitzigl

Zrkilemm
von hier vvd U« aebuvg fiade» ir
«einen Pfl »«zsch«le» sofort
danerude Befchättigsttg.

LH. Ceigle,
Forstbaumschuleuu.Sameuhaudlg.

v «q»r zu« vakorge» Eiuttul rtu
aus der Schul? eatlasseueS brave?

Mädchen,
venu auch von ar« er Familie, als
KludS« ädchr» ; solches wkd iu alle»
Tellen auSgedtldet uud auch iw
Buffet verwendet. Fa « illeuauschluß
«it hohe« Lohn. Ebenso suche ich
eio

älteres Mädchen
für Küche uud Hausarbeit zm» bal¬
digen Eintritt.

Fran Luise Stephan,
Saalbau Linde

Sri- ier « bei « fin!,bei» .

iu UW besten, hschksimsLhigenQ EStes führen nud bikttL.bei Bedarf
unsere Preise eirznhrlm undm-u güt. Ansträgsz«znwu>d:n.

-feinste /̂ s?ks.
24 ei-sts

6 r7
L5̂ L//VSF/V.

Kiteste äeutsciie 5setksiis ŝ>
skseU,ioe-r isLS

U»terschwa»d»irs.

Entlaufe«
ist ciuc Echvauzer»
Hündin (tz'-tzig) « it
HsiSbavd.

«kzngcbrv Sei
Joseph « ehle , G vser.

D 1 Mich,
suche ich für 1. Mai oder früher
ein 15—IMbrkgeS Mädchrv.

Frau M . Kausler , Calw
Lrderstraße 160.

WäMsch.
I « eiu hkstges Geschäftshaus

wird iu deu Laden «nd zur Stütze
der Frau eiu tüchtiges Mädchen
gesucht.

Zv erfrao ?« bek d»r Exsted
Nagold.

Zu vermieten
iu unsere« Neubau per L Jntt
L Wohnnng « it 4 Zimmer»
Küche, 1 Veranda Md Ladezi« « er
L Wohnung mit 8 Zimmer«
Küche, 2 Berasdru Md 1 Bade¬
zimmer, der Neuzeit estsprechesd
komfortabel eingerichtet, elektrisch.
Licht re. re.

Seeg 8 Setzmia.

Einige gvtkrLali' ue

Hobelbänke,
Fonrnierböcke,

Leimosen,
ev. eins

M ltzkelMickklWir
f«» r Holzoorrot

z« konfe« gesncht.
Hermann Klein.Lrüllävr!

Ich zahle 1000 sofort iu bar
uud 15°/° vs« Reiv gewinn für eine
neue gevmubrknseude Erfillduugodrr
Idee. Off. erbet, a« Patentbureau
Rich. KemPe, Dresden -^ .,

Auneustr. 47.

(-«-kv. M .-Verei» UrgoM.
Heute Dienstag abeud 8 V- Uhr

von Etadtpfarrer
DvNrag vr . Fant  über:
Politik «Ab « hristentnm.

Jedermann  ist «iugeledeu.

81 . Jahrg«
l «rschrtvt rS,I

«tt «»snahmi
>o»n- und Fes
WretS»ierteljä

bi« «it;
Nhul.W^ .tÄ»

>mv 10W»-M,
1.L8k̂ , t« ül

«ürttemberg1
Mo»at-abo««k

»ach Bnhäl

67

B,
M t de»

lu das 2. Qr<
Der G

^Das Plan
»ifchee Land
«sd 10 stM-B

i» übrige» L
1 Ma

für Nagold
lohu 1 Mk.

Der Le
Stadt , » ezirt
Etkudeu. E
Blatte eine u

Wir bit
Gkueueruug
Blattes bet«
braucht. Au
»s« der Post
jeder Briefw

bets . die <
De»Le

Gchntzimp
LSSV »eri

DK Hei
kauutnachuc
veranlaffe»,
von drr I»

(« St.
Nagold

»etr . Feld
Nachde

Gewände
Bsgelherd,
Mevberg o
Markaag P

«>

„So
Unglück ge
Eie » it v
darüber sp
Hauser.-

34 v
»erlassenk
Sache gehl
dadurch vi
Gescheheue
vau — u,

. « bei
war ?" sal

.Rat
will ich dl
«Schte ich
zu geben/

»Du
uicht weit
U« weqeu
auch fliehe
gekehrt m>
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